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Einbettung Fachstelle Gesundheitsförderung
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Gesundheit ermöglichen und fördern

Grafik: Whitehead & Dahlgren



Vision der Gesundheitsförderung
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«Die Bevölkerung des Kantons Luzern

lebt in einem gesundheitsfördernden 

Umfeld. Sie ist fähig, ihre Gesundheit 

selbstbestimmt und positiv zu 

beeinflussen.»
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Kantonales Aktionsprogramm 2026–2029
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Psychische Gesundheit

Körperlich

Sozial Psychisch

Ausschöpfung der

intellektuelle Fähigkeiten

Ausschöpfung der

emotionale Fähigkeiten

Bewältigung der alltäglichen

Lebensbelastungen

Möglichkeit zu einem Beitrag

in der Gesellschaft

Möglichkeit zu

produktivem Arbeiten
«Ein Zustand des Wohlbefindens, in dem der Einzelne 
seine Fähigkeiten ausschöpfen, die normalen 
Lebensbelastungen bewältigen, produktiv und fruchtbar 
arbeiten kann und imstande ist, etwas zu seiner 
Gemeinschaft beizutragen» (WHO, 2001)



Autonomie

- Das Gefühl, frei und

  unabhängig zu sein.

- Selbständig

  Entscheidungen treffen.

Kompetenz

- Das Gefühl, fähig zu

   sein.

- Herausforderungen

   meistern.

- Sich weiterentwickeln.

Soziale

Zugehörigkeit

- Das Gefühl, mit

   anderen verbunden

   zu sein.

- Akzeptiert zu werden.

- Wertvolle Beziehungen

   haben.
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Psychologische Grundbedürfnisse (Ryan & Deci, 2012)
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Risikofaktoren

Schwierige Familienverhältnisse

Tiefer sozio-ökonomischer Status

Schlechte Kindheitserfahrungen

Chronische Leiden

 → erhöhte Verletzlichkeit (Vulnerabilität)



Widerstandskraft stärken!
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Schutzfaktoren

Personale Ressourcen (Resilienz)

Positives Temperament

Positives Selbstkonzept

Selbstwirksamkeit

Soziale Ressourcen (Unterstützung)

Günstige familiäre Lebensverhältnisse / Beziehungen

Vorhandensein einer Vertrauensperson

Günstige umweltbezogene Faktoren

→ Lebenskompetenzen
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Resiliente Personen…

vertrauen auf ihre eigenen Gefühle und Empfindungen. 

bewältigen Probleme aus eigener Kraft oder suchen sich passende Hilfe. 

regulieren Emotionen wie Kummer und Ärger. 

akzeptieren Rückschläge und geben nicht sofort auf.

Schutzfaktoren sind: 
→ Sichere Bindung, Selbstwirksamkeit, Sozialkompetenz
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Empowerment

kintsukuroi

«to repair with gold»; the art of repairing pottery with gold or silver lacquer and 

understanding that the piece is more beautiful for having been broken.
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Ausgangslage: Zahlen und Fakten

38% der Schweizer Bevölkerung fühlt sich mittel bis stark psychisch 
belastet (Gesundheitsförderung Schweiz 2023)

48% der Bevölkerung sorgen sich um den Job, das Einkommen, das 
Essen oder einen sicheren Schlafplatz (Obsan 2023)

51% der IV-Renten haben eine psychische Erkrankung als Ursache 
(BSV 2023)

35% der Bevölkerung hat im Jahr 2022 psychische Probleme erlebt. 
(Obsan 2023)
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Psychische Gesundheit in der Lehre

80% der Lernenden erleben im Lehrbetrieb und Berufsschule Klima von Respekt, 
Förderung, offener Fehlerkultur sowie Kommunikation auf Augenhöhe.

80% erleben Sinnhaftigkeit durch ihre Arbeitstätigkeit

61% der Lernenden berichten, während der Lehre psychische Probleme erlebt zu 
haben; rund die Hälfte davon wird durch diese Probleme in der Lehre eingeschränkt.

70% suchen bei psychischen Problemen keine Hilfe bei 
Berufsbildungsverantwortlichen

Nur 1.5%  bis  2% nutzten betriebliche oder schulische Beratungsangebote.

  (Quelle: Workmed 2025)



«elephant in the room»

Der Ausdruck bezeichnet ein offensichtliches Problem, das zwar im Raum steht, aber dennoch von den Anwesenden nicht 

angesprochen wird, bspw. aus Furcht vor Tabubruch.
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Was ist das Problem mit der psychischen Gesundheit?



Kampagne «Wie geht’s dir?»

Hintergrund

Positionspapier Entstigmatisierung (Public Health Schweiz, 2012)

Internationale Referenzbeispiele zeigen Wirksamkeit

Initiative Pro Mente Sana (Kick-off 2012), Umsetzung ab 2014

Langfristige Kampagne

Entwickeln einer Dachmarke (Wiederkennungseffekt)

Botschaften trialogisch entwickelt

Zielgruppenerweiterung (breite Öffentlichkeit)

ab 2018

Auftrag Gesundheitsförderung Schweiz an Pro Mente Sana und Deutschschweizer Kantone

Grundlage: Bericht Psychische Gesundheit Schweiz (BAG, 2015)

Finanzierung: KVG-Prämienzuschlag (KVG Art. 20)

2020 sotomo-Studie zu Emotionen der Schweizer Bevölkerung

2025 Fokus auf Stärkung der Psychische Gesundheit
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Die Kampagne will...

dafür sensibilisieren, dass es wichtig und richtig ist, auch über 
psychische Erkrankungen offen zu sprechen – und dies mit 
konkreten Gesprächstipps erleichtern,

Wissen über psychische Erkrankungen verbreiten um so negative 
Vorurteile abzubauen,

dazu beitragen, dass Betroffene weniger ausgegrenzt werden, 

 ...und damit psychische Gesundheit fördern.



Und weisen sie zu passenden Impulsen, um 
ihre psychische Gesundheit zu stärken oder 
zu pflegen.

Wir fordern (junge) Menschen dazu 
auf, regelmässig zu «checken» und 
zu benennen, wie es ihnen geht.
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1. Frage 2. Gefühl 3. Impuls

Wie geht’s dir (wirklich)? 

Wie?
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ABC der Emotionen



6 Impulse für die psychische Gesundheit

Lebensstil beachten

Neues entdecken

Gespräch suchen

Selbstwert erkennen

Unterstützung annehmen

Beziehungen pflegen



Arbeit und Psyche
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Arbeit als Schutzfaktor für psychische Gesundheit

Identität

Tagesstruktur

Einkommen

soziale Kontakte

Anerkennung

Aktivität

→ fördert und schützt psychische Gesundheit
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Arbeit und Psyche
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Herausforderungen für die Psyche in der Arbeitswelt

Arbeitsleben komplex

Flexibilität

Leistungsdruck

Angst vor Arbeitsplatzverlust oder Überforderung

Zwischenmenschliche Konflikte

Kopf- und Gefühlswelt sind gefordert, psychische Fertigkeiten gefragt

→ psychische Belastungen
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Arbeitsumfeld, das psychische Gesundheit fördert:

Betriebskultur

Persönliche Arbeitssituation

Diskriminierung keine Chance geben

Frühwarnzeichen kennen und ernst nehmen

positiver und negativer Stress unterscheiden

→ offene Gesprächskultur 
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Einfluss auf die Psychische Gesundheit
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Berufsbildende – Schlüsselpersonen
für die psychische Gesundheit bei Lernenden

Sie erleben Lernende täglich und erkennen Belastungen frühzeitig.

Sie prägen Lern- und Arbeitskultur und wirken als Vorbilder.

Sie fördern Vertrauen, Sicherheit und Zugehörigkeit im Alltag.

Sie schaffen Strukturen, die psychisches Wohlbefinden stärken.

→ Sie tragen zu einem gesunden Arbeits- und Lernumfeld bei.
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Website www.wie-gehts-dir.ch
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Gesprächtipps:

http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
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«Wie geht’s dir?»-App 

Mit dem Alphabet der Emotionen wird eine Kampagnen-App 
umgesetzt. Mit der App können wir die Kampagne und die Botschaften 
noch näher an die Zielgruppe der Kampagne bringen.

Nutzende tragen Emotionen in ein Tagebuch ein.

Passend zu den Einträgen werden Impulse gegeben und bei Bedarf 
Unterstützungsangebote genannt.

Nutzende können Toolbox zur Stärkung der psychischen Gesundheit 
zusammenstellen.

Die App-Lösung garantiert, dass diese persönlichen Daten nirgendwo 
anders gespeichert werden, als auf dem eigenen Mobiltelefon. 



Broschüren zum Themenschwerpunkt
Arbeit und psychische Gesundheit
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Broschüren
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Postenlauf
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Was?
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ensa–Erste-Hilfe-Kurse für psychische Gesundheit

https://www.ensa.swiss/de/zentralschweiz/ (CHF 100 Vergünstigung / beschränktes Angebot)

Teilnehmende lernen Menschen mit psychischen Problemen oder in Krisen beizustehen. Die Laien-

Kurse vermitteln Grundlagen zu psychischen Erkrankungen und zeigen, wie man in fünf Schritten Erste 

Hilfe leistet.

https://www.ensa.swiss/de/zentralschweiz/


Take home message:

 

«Pflege deine psychische Gesundheit genauso 
regelmässig wie deine körperliche.»
 

                                       Foto: Getty Images/iStockphoto)
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Wo finde ich Hilfe?
• Hausarzt / Hausärztin

• Telefon 147 – Pro Juventute

• Telefon 143 – Die Dargebotene Hand 

• Akuter psychiatrischer Notfall:

Triage- und Notfallstelle Luzerner Psychiatrie - 058 856 53 00 www.lups.ch

• Telefon 144 – (lebensbedrohlicher) Notfall

• Verband Psychotherapeutinnen und Therapeuten Zentralschweiz: 

https://verband-vpz.ch/therapieplatz/therapieplatzsuche/

• Kanton LU: Fachstelle Psychologische Beratung Berufsbildung & Gymnasien (FPB) - 041 228 52 52

     Beratungsstelle für Jugendliche und junge Erwachsene der Sekundarstufe II (Berufs- und Mittelschulen)

     sowie für deren Umfeld. http://beruf.lu.ch/Beratung_und_Unterstuetzung/Psychologische_Beratung

Weitere Hilfsangebote finden
www.gesundheit.lu.ch/psyche

www.wie-gehts-dir.ch

https://www.bgm-zentralschweiz.ch/ (im Aufbau)

Kontakt zur Ansprechperson in ihrem Zentralschweizer Kanton: "Wie geht's dir?" Zentralschweiz

http://www.lups.ch/
https://verband-vpz.ch/therapieplatz/therapieplatzsuche/
https://verband-vpz.ch/therapieplatz/therapieplatzsuche/
https://verband-vpz.ch/therapieplatz/therapieplatzsuche/
http://beruf.lu.ch/Beratung_und_Unterstuetzung/Psychologische_Beratung
http://www.gesundheit.lu.ch/psyche
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.wie-gehts-dir.ch/
https://www.bgm-zentralschweiz.ch/
https://www.bgm-zentralschweiz.ch/
https://www.bgm-zentralschweiz.ch/
https://www.zebi.ch/de/p/wie-geht-s-dir-zentralschweiz.134773


Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Anliegen, Fragen,

Bemerkungen
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